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8Zweyter Auftritt .

Die Vorigen . Oliver .

Adam . Hier koͤmmt mein Herr , Ihr Bruder .

Orlando . Geh auf die Seite , Adam ; du ſollſt

hoͤren , wie er mich anfahren wird .

( Adam verbirgt ſich. )

Oliver . Nun , junger Herr , was macht Ihr

hier ?

Orlando . Nichts . Man hat mich nicht ge⸗

lehrt , irgend etwas zu machen .

Oliver . Was verderbt Ihr denn , Sir ?

Orlando . Wahrhaftig , Sir , ich helfe Euch

etwas verderben , das Gott gemacht hat , naͤmlich

einen armen unwuͤrdigen Bruder von euch , durch

Muͤßiggang .

Oliver . Zum Henker , Sir , ſo thut etwas

beſſers . Daß ihr die ſchwere Roth kriegtet ! D

Orlando . Soll ich etwa eure Schweine huͤten,

Herr Wieland folgte in dieſer Ueberſetzung dem

Warburton , der die Worte : be nought a wihle ſo

erklakt . Wenn man ſonſt , wie Johnſon vorſchlaͤgt ,

nauglit liest , ſo waͤre der Sinn : „ ſey einmal ein

Taugenichts , d. i. thu lieber was boͤſes, als gar nichts ; ⸗

und dieſer Verſtand iſt mir hier wahrſcheinlicher .



efaͤllt .

und Kleyen mit ihnen freſſen ? Was fuͤr ein Erbgitt

hab ' ich , wie der verlorne Sohn , verpraßt , um

in eine ſo große Duͤrftigkeit zu gerathen ?

Oliver . Wißt Ihr , wo Ihr ſeyd , Sir ?

Orlando . O Sir ! ſehr wohl ; hier in eurem

Baumgarten .

Oliver . Und wißt Ihr auch , vor wem , Sir ?

Orlando . O ja ; beſſer , als der , vor dem ich

bin , weis , wer ich bin . Ich weis , Ihr ſeyd mein

aͤlteſter Bruder , und , nach dem natuͤrlichen Zuge
der Blutsfreundſchaft , ſolltet Ihr mich dafuͤr erken⸗
nen . Die Gebraͤuche der Voͤlker geben EuchVor⸗
rechte vor mir , weil Ihr der Erſtgeborne ſeyd ;
aber dieſe Gebraͤuche koͤnnen mir mein Blut nicht

nehmen , und wenn gleich zwanzig Bruͤder zwiſchen
uns waͤren . Ich habe eben ſo viel von meinem

Vater in mir , als Ihr , ob ich gleich geſtehen

muß , daß Ihr ein naͤheres Recht auf die ihm ge⸗—

buͤhrende Ehrerbietung habt , als ich , weil Ihr

bor mir auf die Welt gekommen ſeyd .

OGliver . Wie , Bube ? ( Im Begriff , ihn zu ſchlagen. )

Orlando . Geduld , Geduld , mein aͤlterer Herr

Bruder , hiezu ſeyd ihr zu jung .

Oliver . Willſt du Hand an mich legen , Schurkeꝛ
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Orlando . Ich bin kein Schurke . “ ) Ich bin der

jungſte Sohn von Sir Rowland de Boys ; er war

mein Vater ; und der iſt ein dreyfacher Schurke ,

welcher ſagt , ein ſolcher Vater habe einen Schur⸗
ken gezeugt . Waͤrſt du nicht mein Bruder , ich

wollte dieſe Hand nicht von deiner Gurgel zuruͤck

nehmen , bis dieſe andre dir die Zunged dafuͤr aus

dem Halſe geriſſen haͤtte, daß du das geſagt haſt .

Du haſt dich ſelbſt beſchimpft .

Adam .

um Ihres Vaters 2

Meine lieben Herren , ſeyn Sie ruhig ;

lndenken willen vertragen Sie

ſich miteinander .

Oliver . Laß mich gehen , ſag ' ich.

Orlando . Das will ich nicht / bis es mir be⸗

liebt ; Ihr ſollt mich erſt hoͤren. Mein Vater be⸗

fahl Euch in ſeinem letzten Willen , mir eine gute

Erziehung zu geben ; aber Ihr habt mich wie einen

Bauern erzogen , und mir alle Gelegenheit benom⸗

men , mir meines Standes wuͤrdige Eigenſchaften

Im Engliſchen , hier und in der vorigen Rede ,

illain ; und Johnſon bemerkt , daß Gliver daſſelbe

in ſeiner ſpaͤtern Bedeutung braucht , da es ſo viel ,

als einen Boͤſewicht , anzeigt ; Orlando hingegen in

ſeiner urſpruͤnglichen Bedeutung fuͤr einen Menſchen

von niedriger Abkunft .
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zu erwerben . Meines Vaters Geiſt faͤngt an in

mir maͤchtig zu werden , und ich will das nicht

laͤnger ſo dulden . Geſteht mir alſo ſolche Beſchaͤf⸗

tigungen zu , die einem Edelmanne anſtaͤndig ſind,

oder gebt mir das armſelige Erbtheil , welches mit

mein Vater durch ſein Teſtament gelaſſen hat , ſo

will ich damit gehen , und mein Gluͤck ſuchen .

Oliver . Und was willſt du machen ? Betteln ,

wenn du es durchgebracht haſt ? ⸗⸗Sir , ſcheert

Euch hinein . Ich will mich nicht laͤnger von Euch

beunruhigen laſſen ; Ihr ſollt zum Theil Euern

Willen haben . Verlaßt mich nur .

Orlando . Ich will Euch nicht weiter beſchwer⸗

lich fallen , als es mein Beſtes erfodert .

Oliver ( zu Adam. ) Geht mit ihm , alter Hund !

Adam . Iſt „ alter Hund „ meine Belohnung ?
Es iſt wohl wahr , ich habe meine Zaͤhne in Euerm

Dienſte verloren . Gott ehre mir meinen guten al⸗

ten Herrn ; er wuͤrde mir kein ſolches Wort geſpro⸗

chen haben !
( Er geht mit Orlando ab. )

Dritter Aüfttitt
Oliver . Iſt es ſchon ſo weit gekommen ? Faͤngſt

du ſchon an , mir uͤber den Kopf zu wachſen ? Ich
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